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Trafö Lagersysteme hat
erneut Insolvenzantrag gestellt

Wirtschaft: Suche nach neuen Investoren läuft bereits auf Hochtouren. 40 Mitarbeiter betroffen

Nach fast drei Jahren be-
ginnt für die 40 Mitarbei-
tenden von Trafö Lager-
systeme erneut das Zit-
tern. Das Unternehmen
hat wieder Insolvenz an-
melden müssen.

Von Diana Seufert

Lauda. Keine guten Nachrichten für
die Beschäftigten: Das Laudaer Tra-
ditionsunternehmen Trafö ist wie-
der in wirtschaftlicher Schieflage.
Nach dem Insolvenzverfahren 2021
muss nun die Belegschaft erneut um
ihre Arbeitsplätze bangen. Erst vor
zwei Jahren hatte die Firma Lippert
mit Sitz in Pressath (Landkreis Neu-
stadt an der Waldnaab) den ange-
schlagenen Betrieb übernommen.
Damals war man wegen des Mutter-
konzerns, der Lingl-Gruppe aus dem
schwäbischen Krumbach (Kreis
Günzburg), die ebenfalls von Lippert
übernommen worden war, in
Schwierigkeiten geraten.

Vor wenigen Wochen musste
man bei der Geschäftsführung nun

den Schritt zum Amtsgericht gehen
und die Mitarbeitenden informie-
ren. Ende September hatte man
beim Amtsgericht Weiden in der
Oberpfalz die vorläufige Insolvenz
angeordnet und Christian Adolf von
der Kanzlei Dr. Beck & Partner zum
vorläufigen Insolvenzverwalter be-
stellt. Die Nürnberger Kanzlei ist
spezialisiert auf Insolvenzrecht.

Standort in Lauda erhalten
Der Insolvenzverwalter hat sich eine
ganz wichtige Aufgabe zum Ziel ge-
setzt: den Standort Lauda-Königs-
hofen vollumfänglich zu erhalten.
„Der Betrieb soll stabilisiert und auf-
rechterhalten werden, es ist kein
Personalabbau geplant“, macht In-
solvenzverwalter Adolf im Gespräch
mit den FN deutlich. Für die rund 40
Mitarbeitenden sind die Löhne und
Gehälter über das Insolvenzgeld
durch die Agentur für Arbeit derzeit
gesichert. Aktuell läuft der Ge-
schäftsbetrieb weiter.

„Es ist ein hoher Auftragsbestand
vorhanden, der zu einer Auslastung
in der Produktion führt“, unter-
streicht Christian Adolf, dass die In-
solvenz nicht auf mangelnde Arbeit
zurückzuführen ist.

„Parallel dazu geht es um das in-
tensive Bemühen um eine Fortfüh-
rung des Unternehmens“, erläutert
der Rechtsanwalt aus Nürnberg den
nun angestoßenen Investorenpro-
zess. Potenzielle Übernahmefirmen
hätten bereits ihr Interesse bekun-
det. Er wolle nun versuchen, eine
Übertragungslösung herbeizufüh-
ren, um den Standort und den Be-
trieb zu sichern. „Ich arbeite mit
Hochdruck daran, um so schnell wie
möglich einen Investor zu finden.“
Ob dieser dann nur ein Unterneh-
men übernimmt oder mehrere der
Gruppe, sei ergebnisoffen. „Es muss
nicht zwingend eine Gesamtlösung
geben.“

Für die jetzige finanzielle Schief-
lage ist man bei Trafö nicht selbst
verantwortlich. Dies sei die Folge,
weil Lippert einen Insolvenzantrag
stellen musste. „Dadurch ist man
auch in Lauda in wirtschaftliche
Schwierigkeiten gekommen“, so der
Fachanwalt.

IG Metall eingebunden
Eingebunden in die Gespräche ist
auch die Gewerkschaft IG-Metall,
wie deren Erster Bevollmächtigter
Harald Gans betonte. „Wir unter-

stützen unsere Mitglieder in der In-
solvenz und ebenso den Insolvenz-
verwalter bei der Sicherung der Ar-
beitsplätze.“

Das Laudaer Traditionsunter-
nehmen im Bereich Förderanlagen
hatte bereits vor
drei Jahren mit
Schwierigkeiten
zu kämpfen. Auch
damals gab es
mehrere Investo-
ren. Den Zu-
schlag erhielt im
Frühjahr 2021 die Firma Lippert mit
Geschäftsführer Hubert Schug, ein
weltweit tätiges Unternehmen mit
rund 800 Mitarbeitern und einem
Jahresumsatz von 100 Millionen
Euro, hieß es. Die Erleichterung war
groß. Schug wollte den Standort im
Taubertal stärken und sprach von ei-
nem Expansionskurs des Unterneh-
mens. Der ist nun gebremst.

Die zweite Insolvenz innerhalb
von drei Jahren ist auch für die Be-
legschaft nicht einfach. Man hatte
gehofft, dass man mit der Übernah-
me durch Lippert in ruhigeres Fahr-
wasser kommt. Kleinere Investitio-
nen wurden in Lauda getätigt, neue
Mitarbeiter eingestellt. Dass die

nächste Zahlungsunfähigkeit trotz
guter Auftragslage ins Haus steht
und Lippert auch Trafö mit in den
Strudel reißt, hat viele überrascht.

Die neuerliche Insolvenz bedau-
ert auch Lauda-Königshofens Bür-

germeister Dr.
Lukas Braun. Er
hatte sich 2021
vom Einstieg von
Lippert bei Trafö
eine Stabilisie-
rung des Unter-
nehmens und

Planungssicherheit für die Beschäf-
tigten erhofft.

„Dass die Trafö nun abermals in
die Insolvenz rutscht und dies neu-
erlich samt der kompletten Lingl-
Gruppe aus Krumbach, ist natürlich
für alle Beschäftigten am Standort
Lauda ein schwerer Schlag. Es stellt
sich daher auch dieses Mal wieder
die Frage, wie stark die Auftragsver-
flechtung zwischen der Trafö und
Lingl aktuell ist und ob es für die Tra-
fö womöglich auf lange Sicht besser
wäre, eigenständig in neue Hände zu
wechseln. Wir werden die Entwick-
lung jedenfalls genau im Auge behal-
ten“, so Bürgermeister Dr. Lukas
Braun.

Keine guten Nachrichten: Trafö Lagersysteme hat erneut einen Insolvenzantrag stellen müssen – und das, obwohl die Auftragslage gut ist. Für die rund 40-köpfige Belegschaft des Traditionsunternehmens am Standort
Lauda ist das ein erneuter Schock, nachdem Anfang 2021 schon einmal ein Insolvenzverfahren eröffnet worden war. BILD: DIANA SEUFERT

Es ist ein hoher
Auftragsbestand bei
Trafö vorhanden.
INSOLVENZVERWALTER
CHRISTIAN ADOLF

Wildpflanzen sichern Artenvielfalt
Josefssaal Gerlachsheim: Vortrag zu insektenfreundlichen Naturgärten

Kerstin Lüchow hervor, da sie durch
Züchtung ihren ökologischen Wert
verlören. Deshalb sei es wichtig,
Wildpflanzen von spezialisierten
Gärtnereien zu beziehen.

Des Weiteren ging Lüchow auf die
weiteren Merkmale eines Naturgar-
tens ein. Pflanzenschutz sei im Na-
turgarten tabu, das System regle sich
mit Pflanzenfressern und Räubern
selbst. Versieglung werde möglichst
klein gehalten oder ganz vermieden.
Als Baustoffe würden regionale Na-
turmaterialien und wiederverwend-
bare gebrauchte Stoffe genutzt. Die
Bodenverbesserung erfolge im na-
turnahen Gemüsegarten über güte-
gesicherten Grünkompost. Wichtig
sei auch die richtige Pflanzenaus-
wahl für verschiedene Standorte im
Garten, um die Artenvielfalt für viele
Jahre zu sichern, so Lüchow.

i Für mehr Informationen rund um
das Thema Naturgarten verwies
Lüchow auf die Homepage
www.naturgarten.org

die an heimische Wildblumen ange-
passt und zum Teil sogar stark auf
einzelne Pflanzenarten angewiesen
seien, wie die Hahnenfuß-Scheren-
biene oder die Natternkopf-Mauer-
biene.

Als wichtigsten Punkt bei der An-
lage eines Naturgartens stellte Lü-
chow deswegen auch die Aussaat
und das Einpflanzen heimischer
Wildblumenarten in den Vorder-
grund. Die heimische Insektenwelt
habe sich über Jahrtausende an die-
se Blumenarten angepasst und kön-
ne oft nur über diese ihre Nahrung
beziehen. Insekten nützten Wild-
pflanzen auch als Nist-, Schlaf- und
Überwinterungsplatz, sammelten
Blätter und Pflanzenhaare als Nest-
baumaterial oder paarten sich auf
den Pflanzen.

In herkömmlichen Gartencen-
tern könne man heimische Wild-
pflanzen nicht beziehen. Die dort er-
werbbaren Blumen seien zwar meist
schön anzusehen, doch für die In-
sektenwelt meist ohne Nutzen, hob

Gerlachsheim. Der Grünen-Ortsver-
band Lauda-Königshofen veranstal-
tete einen Vortrag über insekten-
freundliche Naturgärten ein. Im Jo-
sefsaal zeigte Kerstin Lüchow, Gar-
tenbauingenieurin, dem Publikum
Grundlagen, Herangehensweisen
und Beispiele für die Anlage von Na-
turgärten auf.

Zu Beginn machte die Referentin
auf den Verlust an Artenvielfalt, der
seit Jahrzehnten stattfindet, auf-
merksam. Wissenschaftler sprächen
hierbei schon vom fünften großen
Massenaussterben, machte Lüchow
deutlich. Welche gravierenden Fol-
gen dieser Verlust an Biodiversität
für alle habe, sei dagegen zu wenig
erforscht.

Im Anschluss bot die Referentin
den Zuhörern anhand zahlreicher
Beispiele einen Einblick in die Welt
der Insekten, ihre Bedeutung für
Mensch und Natur sowie Grundla-
gen und Voraussetzungen für ihr
(Über-) Leben. So gebe es über 560
Wildbienenarten in Deutschland,

Alle 147 Stände besetzt
Lions Family Basar: 1000 Euro für Kindergarten St. Josef

handeln des Preises wechselten die
Stücke die Besitzer. Die Kinderbe-
treuung auf der Bühne mit Malvorla-
gen und Bastelmöglichkeiten erfolg-
te durch den Leo Club.

Willkommene Spende
Zur Freude der Veranstalter waren
wieder alle 147 Stände besetzt. Der
vom Lions Club erwirtschaftete
Überschuss fließt erneut einem so-
zialen Projekt in Lauda-Königshofen
zu. Diesmal freuten sich Lions-Präsi-
dent Dr. Peter Flux und Organisator
Volker Bohlender, einen Scheck in
Höhe von 1000 Euro an den Förder-
verein des Kindergarten St. Josef in
Lauda übergeben zu können. Kiga-
Leiterin Simone Diefenthaler und
ihre Mitstreiterinnen freuten sich
über die willkommene Spende, die
in angeschaffte Turngeräte einfließt.

Auch für das kommende Jahr sind
wieder Lions Family Basare geplant.
Der erste findet am 24. Februar 2024
in der Stadt- und Festhalle in Tau-
berbischofsheim statt. übü

Das Warenangebot der privaten
Händler war groß. Sie boten allerlei
gebrauche Gegenstände wie Klei-
dungstücke, Spielwaren, Bücher,
Kurioses und auch so manches
Sammlerobjekte an. Nach dem Aus-

Lauda. In Lauda fand wieder der Li-
ons Family Basar in der Stadthalle
statt. Kurz nach der Eröffnung
strömten bereits die ersten Kaufinte-
ressenten und bummelten durch die
Gänge mit den 147 Verkaufsständen.

Bei der Scheckübergabe (von links): Volker Bohlender, Lions-Präsident Dr. Peter Flux,
Sonja Sommer (Kindergarten St. Josef), Ramona Diefenthaler (Leiterin Kindergarten
St. Josef) und Doreen Schuh (Elternbeirat). BILD: UWE BÜTTNER
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Zwischen-Zeit-Gottesdienst
Lauda. Der nächste Zwischen-Zeit-
Gottesdienst mit etwas mehr Zeit,
persönlichen Elementen und ruhi-
ger Lobpreismusik wird am Mitt-
woch, 25. Oktober, um 19.30 Uhr in
der Stadtkirche St. Jakobus gefeiert.
Nach dem Gottesdienst gibt es Gele-
genheit zur Begegnung.

Probe Chor Inselmut entfällt
Königshofen. Die Probe vom Chor
Inselmut am Dienstag, 24. Oktober
entfällt wegen Prüfungen der Chor-
leiterin. Der Termin wird verscho-
ben auf Mittwoch, 25. Oktober, um
20 Uhr. Danach trifft sich der Chor
wieder dienstags um 20 Uhr in der
Turmbergschule. Interessierte kön-
nen unverbindlich an den Proben
teilnehmen. Weitere Infos bei Fami-
lie Baumann, Telefon 09343/65035
oder www.inselmut.de.

Rosenkranzandacht
Gerlachsheim. Eine Rosenkranzan-
dacht wird am Dienstag, 24. Okto-
ber, um 18.30 Uhr in der Heilig-
Kreuz-Kirche gebetet. Die Andacht
wird instrumental von einer Quer-
flöte begleitet.

Seniorenkreis trifft sich
Beckstein. Der Seniorenkreis Beck-
stein trifft sich am Mittwoch, 25.
Oktober, im Gasthaus „Adler“ zu
einem geselligen Nachmittag.
Beginn ist um 14.30 Uhr.

Kinonachmittag
Königshofen. Einen Kinonachmittag
veranstaltet der Jugendvorstand des
Turnvereins am Samstag, 28. Okto-
ber in der Turnhalle des TV Königs-
hofen. Der Nachmittag startet um 14
Uhr mit dem Kinderfilm „Rio“ (FSK
0), gefolgt von der Abenteuerkomö-
die „Der gestiefelte Kater: Der letzte
Wunsch“ (FSK 6) ab 16 Uhr. Für die
etwas Älteren ist ab 18 Uhr der Sci-
ence-Fiction-Film „Jurassic World“
(FSK 12) zu sehen. Der Eintritt ist für
alle frei, Snacks und Getränke gibt es
zum Unkostenbeitrag.

Jugend-Alphakurs
Lauda-Königshofen. In der katholi-
schen Seelsorgeeinheit startet in den
Herbstferien wieder ein neuer
Jugend-Alphakurs, der von einem
Team von Jugendlichen mit Pfarrer
Stefan Märkl vorbereitet wird. Dabei
geht es um Grundfragen des Lebens
und des Glaubens. Willkommen
sind alle interessierten Jugendlichen
zwischen zirka 15 und 18 Jahren.
Auch wem der Glaube oder die Kir-
che fremd ist, ist willkommen. Treff-
punkt ist die Pfarrscheune in Lauda,
wo mit einem Spiel zum Auflockern,
was zum Knabbern und einem Film
begonnen wird. Der erste Abend am
Sonntag, 29. Oktober, um 18.30 Uhr
ist gleichzeitig als Info-Abend
gedacht. Die weiteren Abende fin-
den alle in den Herbstferien statt.
Infos und Termine auf www.se-
lk.de.

Dr. med. Franz Hoch
FN-Bericht 24.10.2023


